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Liebe
Hönigsbergerinnen
und Hönigsberger!

Auf meinem Schreibtisch
steht ein Ringbuch mit schö-
nen Bildern und Sprüchen.
Ich nehme diese Sammlung
von tiefsinnigen Worten und
dazupassenden Bildern

immer wieder in die Hand und blättere diese durch.
Bei einem Wort oder Bild bleibe ich meist hängen
und lasse es auf mich wirken. Bevor ich diese paar
Zeilen schrieb, habe ich auch in dieser Bild- und
Spruchsammlung geblättert und ich bin bei folgen-
den Worten hängen geblieben: „Haben wir den
Eindruck, dass zwischen Gott und uns ein Abstand
entstanden ist, als wäre der innere Blick vorüberge-
hend erloschen? Denken wir daran, dass Gott seine
Nähe niemals aufkündigt. Wir können ihm alles
überlassen, alles in ihm ablegen.“ Dieses Wort und
die Erfahrungen, die hinter diesem Wort stehen,

beschäftigen mich! Die Erfahrung und das Gefühl
des Abstandes zu Gott und der Glaube, dass Gott
den Menschen nicht allein lässt und ihn nicht sich
selbst überlässt in seinem Suchen und Zweifeln.
Die Fastenzeit gibt ständig Impulse, dem Glauben
Aufmerksamkeit zu schenken: ich meine damit die
Beziehung zu Gott, das Vertrauen in Gott und das
Leben aus dem Glauben zu pflegen und zu entfal-
ten. Der Aschermittwoch war ein markanter Auftakt.
Gegen Ende und am Ende der Fastenzeit ragen
zwei Feiern hervor, die besonders viele
ansprechen: der Palmsonntag und die Segnung der
Osterspeisen. Es sind Segensfeiern, die etwas
Besonderes vermitteln. In der Bitte um Segen und
im Empfangen von Segen liegt sehr vieles:
Dankbarkeit, Freude, Halt, Bitte um Schutz und
Hilfe, Gott einen Platz geben, usw. Im Segen ist die
Erfahrung der Glaubenden durch ungezählte
Generationen festgehalten: Gott will, dass wir
glücklich sind!

Eine gesegnete Fastenzeit

Suppensonntag in Hönigsberg 8. März 2009
Die Aktion Familienfasttag ist die offizielle Bildungs-
und Sammelaktion für die Entwicklungszusam-
menarbeit der Katholischen Frauenbewegung.
Auch 2009 ruft die Katholische Frauenbewegung in
der Fastenzeit auf ZUM TEILEN!
Unter dem Motto „Teilen macht stark” führt die
Katholische Frauenbewegung Österreichs in der
Fastenzeit wieder ihre traditionsreiche Aktion
Familienfasttag durch. Sie lädt zum Teilen mit
benachteiligten Menschen ein und bittet um
Spenden für Projekte, die Frauen ermächtigen ihre
Lebenssituation selbst nachhaltig zu verbessern
und ihren Kindern Bildung und Zukunftschancen zu
erschließen. 

So werden mit den Spenden für die Aktion
Familienfasttag 2009 im indischen Gangesdelta
Frauen in Gesundheitsvorsorge, Hygiene,
Ernährung und Kinderpflege geschult, um
Infektionsrisiken zu mindern und die hohe
Sterblichkeitsrate bei Geburten zu senken. Weitere

Projekte sind auf den Philippinen und in Nicaragua.
Durch den engagierten Einsatz vieler kfb-Frauen,
durch ihr Interesse an den Lebensumständen von
Frauen und ihren Familien weit weg, durch die
Bereitschaft zum Teilen und die Suche nach einem
bewussten Lebensstil konnte die kfb schon bisher
viel bewegen. Durch unser Teilen sind wir mit den
Projektpartnerinnen in Asien und Lateinamerika
verbunden. Alle Projekte sind gut ausgewählt und
werden begleitet und geprüft.

Auch in unserer Pfarre wird am 8. März 2009 mit
dem Suppensonntag ein weiteres Jahr diese Aktion
unterstützt. Zahlreiche Frauen verwöhnen unseren
Gaumen mit köstlichen Suppen und laden auch Sie
nach dem Motto „Zahl ein Schnitzel und genieße
eine Suppe“ zum Spenden ein. 
„Sei du selbst die Veränderung, die du dir für die
Welt wünschst!“ Mahatma Ghandi

Mag.a Petra Gatschelhofer Kubassa
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Paulus in
Hönigsberg

Das Jahr 2009 wird
in unserer Diözese
als sogenanntes
Paulusjahr began-
gen. Wir erinnern
uns in diesem Jahr
besonders an das
Wirken des großen
Völkerapostels. Eine
seiner herausragen-
den Leistungen

bestand darin, dass er die Mission besonders unter
den damaligen „Heidenvölkern“ vorantrieb. Viele
von Ihnen werden jetzt fragen, was dieser Paulus
nun mit uns HönigsbergerInnen zu tun hat. Oder
auch: was heute in Hönigsberg von einem Mann,
der vor mehreren hundert Jahren und mehrere
hundert Kilometer von uns entfernt gelebt hat, noch
zu halten ist.
Uns, die wir uns so gemütlich in unseren eigenen
vier Wänden eingerichtet haben. Uns, denen es
doch recht gut geht, und wir die komplizierte und
schnelllebige Welt am liebsten draußen vor der Tür
lassen wollen. Und mit dieser Meinung stehen wir
nicht allein da. Forscher sehen darin einen soge-
nannten „Megatrend“. „Cocooning“ wird er genannt
– oder auf Deutsch: sich in einen Kokon einspin-
nen. Cocooning ist eine Gegenbewegung gegen
das Ständig-Unterwegs-Sein. Und es ist ein Trend,
der viele von uns nicht unberührt lässt. In einer
Welt, die immer unübersichtlicher und komplizierter
wird, ist das ja wirklich ein verlockender Gedanke:

“Trautes Heim, Glück allein”.
Und da kommt Paulus ins Spiel. Einer, der schon
vor fast 2000 Jahren „Anti-Cocooning“ betrieb. Er -
und viele nach ihm - ließ sich von Jesus heraus-
reißen aus seiner vertrauten Umgebung, aus sein-
er Familie, aus seiner vertrauen Tätigkeit. „Kommt
her, folgt mir nach!“ Der Anruf Jesu ist ein Ruf her-
aus aus der Gemütlichkeit der eigenen vier Wände.
Er ist der Ruf ins Neue, ins Unbekannte, es ist der
Ruf zum Risiko. Jesus ruft deswegen Menschen
von zuhause weg, weil er einen Mehrwert an Leben
für sie will. Wer immer nur daheim sitzt, der ver-
passt einen wesentlichen Teil von dem, was Leben
ausmacht. 
Wenn alle sich daheim einigeln, gibt es keine
Pfarre mehr, keinen Sportverein, kein Fest und kein
Konzert. Dann ist unser Ort tot. Dann verpassen
aber viele auch einen wesentlichen Teil vom
Leben. Dann ist die Zeit nicht erfüllt, sondern tot,
sie wird vorm Breitbildfernseher oder am
Computerbildschirm totgeschlagen. Dann ist das
Reich Gottes nicht nahe herbeigekommen, son-
dern rückt in weite Ferne. Dann ist Leben nicht
mehr Begegnung und Beziehung, sondern
Vereinzelung und Isolation. 
Er, der uns sagt: „Fürchtet euch nicht!“, will offen-
sichtlich nicht, dass wir aus Angst am Leben vor-
beileben. Er ruft uns heraus aus den eigenen vier
Wänden zu Begegnungen, zum Einsatz für unsere
Mitmenschen, zu erfüllter Zeit, zum Leben in Fülle. 
Hör seinen Ruf! Lass dich von ihm herauslocken
aus der scheinbaren Sicherheit der Langeweile
und lebe als Christ ein erfülltes Leben.

Jürgen Krapscha

Foto: BilderBox.com

„Das letzte Abendmahl“ 

300/100cm / Acryl auf Leinwand
Gerhard Kubassa / 2008 www.kubassa-art.at

Dieses Bild soll die Pfarrgemeinde von Hönigsberg
dazu einladen, im Geiste Jesu zusammenzukom-

men, an einem Tisch zu essen
und zu trinken, das Gespräch
miteinander zu suchen und in
jedem Menschen Jesus zu sehen.
So wie die schwungvollen Linien
dieses Bildes sollen wir in
Bewegung und in Schwingung
bleiben um die Worte Jesu
aufzunehmen und zu leben. Dann
können wir „wachsen“ und
Erfüllung finden. Das Fehlen der
Augen bei allen Aposteln und
auch bei Jesus könnte Zeichen
dafür sein, uns nicht nur auf
unsere Sinne zu stützen, sondern

den wahren Glauben zu suchen. 
Gerhard Kubassa
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Erstkommunionkinder
2009

Kommunionbegleiterinnen: Claudia
Kernbichler, Anna Maria Weinzettl

2. R.v.l.: Melanie Weinzettl, Teresa
Ebner, Fabienne Graf, Stephanie
Rubendunst, Marcel Ameseder,
Sebastian Burghart,

1. R.v.l.: Sarah Wildling, Markus
Wiesmüller, Sarah Lameraner,
Gabriel Rabl, Niklas Kernbichler

Unsere Kirche. 
Mein Beitrag.

Auch im Jahr 2009 bittet Sie Ihre steirische Kirche
wieder um Ihren Kirchenbeitrag. Dieser Beitrag ist
unverzichtbar für die zeitgemäße Finanzierung der
vielfältigen Aufgaben und Leistungen unserer
Kirche für die Menschen in unserem Land.
In vielen Fällen wurde das Einkommen durch
Schätzung ermittelt bzw. sind eventuell laufzeitge-
bundene Ermäßigungen und/oder
Lohnsteuerfreibeträge nicht wie gewohnt bereits
im Voraus berücksichtigt worden. Das können Sie
in Ihrer Kirchenbeitragsstelle im Bedarfsfall aber
gerne nachholen lassen.
Man kann seinen Beitrag selbstverständlich auch
monatlich, viertel- oder halbjährlich bezahlen, je
nach finanziellen Möglichkeiten. Eine einmalige
Gutschrift von € 10,00 erhalten Sie dann, wenn Sie
Ihre Beiträge einfach und bequem über eine
Einzugsermächtigung abbuchen lassen. Und
wenn Sie unser Frühzahlerangebot annehmen, so

erhalten Sie jährlich einen Bonus von 3% auf den
jeweiligen Kirchenbeitrag. 
Vergessen Sie bitte keinesfalls auf die steuerliche
Geltendmachung Ihrer bezahlten Kirchenbeiträge
des Vorjahres! Sie können derzeit jährlich bis zu
200 Euro absetzen und bis zu 50 Euro über den
Steuerausgleich zurückholen!

Besuchen Sie uns auch im Internet – hier haben
wir neben vielen anderen Informationen auch
einen neuen Kirchenbeitragsrechner für Sie vor-
bereitet, mit dessen Hilfe Sie Ihre Beitrags-
veranlagungen selbst überprüfen können:
http://www .graz-seckau.at/kb/onlinerechner/

Unterstützen Sie auch weiterhin Ihre steirische
Kirche mit Ihrem Kirchenbeitrag, darum bittet Sie
herzlichst das Team der Kirchenbeitrags-
organisation und die Pfarre Hönigsberg.
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“Einen Abend mit Paulus” 
gestaltet unsere evangelische

Pfarrerin Mag. Ulrike Drössler am

Freit ag 3. April 2009 um 19 Uhr im
Pfarrsaal Mürzzuschlag



Verstorbene:
Maria Ganster, (92)
Maria Patschitz, (90)
Willibald Oberer, (89)
Karl Ritzinger, (76) 
Irma Schrittwieser, (76)
Helena Wasserbauer (89)
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Palmsonnt ag 5. April 
10.15 Uhr Hl. Messe mit
Segnung der Palmzweige

Gründonnerst ag 9. April 
MinistrantInnenprobe 10 Uhr
18.00 Uhr Abendmahlmesse
mit Fußwaschung Ölbergan-
dacht

Karfreit ag 10. April 
MinistrantInnenprobe 10 Uhr
15.00 Uhr Wortgottesdienst

Karsamst ag 11. April
MinistrantInnenprobe 10 Uhr
Speisensegnung: 16.00 Uhr
Anbetungsstunden:
Langenwang: 10 Uhr Lechen,
11 Uhr Hönigsberg,
Mürzzuschlag 10 bis 11 Uhr, 
16 bis 17 Uhr beim Hl. Grab
20.00 Uhr Osternacht

Ostersonnt ag 12. April
10.15 Uhr Hl. Messe

Ostermont ag 13. April 
8.45 Uhr Hl. Messe

Die Termine 
unserer Karwoche

In der letzten
P f a r r -
g e m e i n d e -
r a ts s i t z u n g
und in der
N a c h b e -
s p r e c h u n g
unseres Jubi-
läumsjahres
ist uns be-
wusst gewor-
den, dass es
leider einige
Menschen in
u n s e r e r
Pfarre gibt,
die aufgrund
ihres Alters

oder einer Krankheit nicht mehr in
die Kirche kommen können,
obwohl es über Jahrzehnte ihres
Lebens für sie selbstverständlich
war auf der einen Seite die
Sonntagsgottesdienste mit der
Pfarre zu feiern und auf der ande-
ren Seite bei den großen

Festtagen dabei zu sein. Daher haben wir uns ent-
schlossen, einen Taxidienst ins Leben zu rufen.
Einige Pfarrgemeinderatsmitglieder haben sich
spontan bei der letzten Sitzung bereit erklärt die-
sen Taxidienst von zu Hause zur Kirche und wie-
der zurück zu übernehmen.

Wenn Sie unser kostenloses KirchenTAXI in
Anspruch nehmen wollen, bitten wir Sie, uns am
jeweiligen Freitag bis 11.00 Uhr im Pfarrbüro
Bescheid zu sagen. 
Wenn Sie als “KirchentaxilenkerIn” unsere Aktion
unterstützen wollen, melden Sie sich bitte für wei-
tere Informationen im Pfarrbüro (03852/2674). 

So freuen wir uns auf ein möglichst ausgebuchtes
KirchenTAXI!

PA Brandl Johannes K

Bitte mel-
den Sie
sich bis

Freitag um
11 Uhr im
Pfarrbüro

Foto: BilderBox.com
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Treffpunkt “CAFÉ”
jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat 
von 9 bis 11 Uhr:

18. März, 1. April, 15. April, 6.
Mai, 20. Mai, 3. Juni, 17. Juni

Foto: BilderBox.com

Wie jedes Jahr im Frühjahr
findet auch heuer wieder die

Caritas Haussammlung
statt. Da es in unserer
Pfarre leider schon seit
einigen Jahren nicht
mehr möglich ist die
Caritas Haussam-
mlung flächendeck-
end durchzuführen,
haben wir uns
auch heuer wieder
entschieden dem
Pfarrblatt, einen
Erlagschein von
der Caritas Haus-
sammlung beizule-
gen. Die Erlag-
scheine werden vor
allem auch deswe-
gen dem Pfarrblatt
beigelegt um Ihnen
die Möglichkeit zu
geben Ihre Spende
steuerlich abzuset-

zten. 
All jene, die nicht mit

Erlagschein einzahlen,
haben die Chance bei

der Osterspeisensegnung
oder in unserem

Pfarrbüro die Caritas zu unterstützen. 
Wir danken Ihnen, dass Sie der Caritas auf diesem
Wege bei ihrer Aktion „Gemeinsam für
Steirerinnen und Steirer in Not!“ helfen. Maiandacht

Termine für die Maiandachten:
Mittwoch, 6., 13., 20. Mai um
19.00 Uhr bei der
Steindlkapelle. 
Am Donnerstag, den 28. Mai
feiern wir um 19.00 Uhr zum
Abschluss der Maiandachten
den Gottesdienst bei der

Steindlkapelle.
Foto: BJK

Was ist bei uns wann LOS
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat finden die

JuJuStunden statt. Uhrzeit jeweils von 18 - 20 Uhr

4. März: JuJuStunde
14. März: Fußballtunier in Hausmannstätten
18. März: JuJuStunde
25. März: Jugendkreuzweg in Kindberg
1. April: JuJuStunde
15. April: JuJuStunde
29. April: Jugendgebet in Krieglach
6. Mai: JuJuStunde
20. Mai: Dekanatsleitungskreis in Mürzzuschlag
27. Mai: Jugendgebet
29. bis 30.: Mai Jugendwochenende unseres
Pfarrverbandes “Spirit auf da Hittn” 

Pfarrwallfahrt nach Mariazell
Samstag, 13. Juni 2009
4.45 Uhr Abfahrt in Hönigsberg bei der
Bushaltestelle in die Frein, von dort zu Fuß nach
Mariazell
12.45 Uhr Abfahrt der Buswallfahrer in Hönigs-
berg bei der Bushaltestelle direkt nach Mariazell
15.00 Uhr Kreuzweg
17.00 Uhr Hl. Messe am Gnadenaltar
18.30 Uhr Rückfahrt
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Jeden 1. und 3. Freitag im Monat finden die
MinistrantInnenstunden statt. Jeden 2. und

4. Freitag im Monat finden die
Jungscharstunden statt. (Uhrzeit: jeweils von

16.30-17.30 Uhr)

6. März Minis
13. März Bella Italia

20. März Minis
27. März Palmbuschen binden

24. April T-Shirts malen
8. Mai Schnitzeljagd

15. Mai Minis
29. Mai Filmnacht

5. Juni Minis
19.6. Abschlussfest JuMiSä

Wir freuen uns auf dein Kommen!!

Wir laden alle Kinder von 0-4
Jahren mit ihren Eltern,

Großeltern etc. zu unse-
ren Treffen jeden 2. und
4. Mittwoch im Monat
von 9.00-10.30 Uhr im

Pfarrsaal ein:
11.3. Fastenweckerl

backen;25.3. Palm-
buschen binden; 22.4.

Kräuter säen; 13.5.
Spielplatzstunde; 27.5.

Hampelmann basteln; 10.6. Besuch am Bauernhof; 
24.6. Abschlussvormittag bis 11.30 Uhr

Ein Neueinstieg in die Gruppe ist jederzeit möglich!
Auf Euer Kommen freuen sich 

Birgit Ablasser und Evelyn Brandl-Oblasser

JuMiSä- Lager 2009
Der Schnee beginnt zu tauen, das erste
Schulsemester ist vorbei, wer von euch hat da
noch nicht an die Sommerferien gedacht?

Zugegeben, bis es soweit ist, dauert es schon
noch ein bisschen, aber ihr wisst ja: fürs JuMiSä-
Lager kann man sich nie früh genug einen Platz
reservieren! Wir werden heuer wieder in der ersten
Ferienwoche (12.7. - 18.7.) gemeinsam unterwegs
sein. Diesmal geht's wieder in den Haselgraben
zur Familie Schlagbauer! Auf dein Mitfahren freut
sich die Jungscharcrew!

Vor allem Bösen wollen Eltern und
Großeltern ihre Kinder bewahren, doch
irgendwann gehen Kinder ihre eigenen
Wege und auf diese Freiheit sollten sie
gut vorbereitet werden, denn spätestens
nach den Berichten über den Fall

N a t a s c h a
Kampusch ist es
noch deutlicher gewor-
den, wie wichtig es für
unsere Kinder und
Jugendlichen ist, zu ler-
nen, wie sie sich in
G e f a h r e n s i t u a t i o n e n
richtig verhalten und
welche Strategien dazu
beitragen einer Gewalt-

situation zu entkommen. 
Daher findet für Mädchen ab der 5.
Schulstufe in unserer Pfarre am 19. und
21. März ein Selbstverteidigungskurs der
Organisation Mafalda statt. 
Damit aber auch Eltern, Großeltern und
ErzieherInnen wissen, wie sie ihre
„Kinder vor

Gewalt und sexuellem
Missbrauch schützen“
können, laden wir alle
Interessierten zu einem
Themenabend mit Frau
Yvonne Seidler (Verein
Hazissa) am Dienstag,
17.3. um 19.00 Uhr in
unseren Pfarrsaal ein.

Für Mädchen
ab der 5.

Schulstufe
Selbstverteidi-
gungskurs 19.
und 20. März 

Themenabend
„Kinder vor
Gewalt und
sexuellem

Missbrauch
schützen“

Dienstag, 17.3.
um 19.00 Uhr 

Foto: BJK

Foto: BilderBox.com

Ausflug für Familien
Am Samstag, 6. Juni laden wir alle Familien zu
einem Nachmittagsausflug zum “Annerlbauer”
ein. Neben einer kleinen “Wanderung” zum An-
nerlbauer werden wir dort einen Streichelzoo und
ein Dammwildgehege erleben. Wir freuen uns auf
die Zeit zum gemeinsamen Spiel und Gespräch
untereinander! Nähere Infos bei Ursula Horvath
und Evelyn Brandl-Oblasser bzw. im Pfarrbüro
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So 01.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 1. Fastensonnt ag, 
Mo 02.03. 08.15 Uhr Erstbeichte für die 3. Klasse
So 08.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 2. Fastensonnt ag, Familienfasttag - Suppensonntag s.S. 2
So 15.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 3. Fastensonnt ag 
Di 17.03. 19.00 Uhr „Kinder vor Gewalt schützen“, Themenabend im Pfarrsaal
Mi 18.03. 19.00 Uhr Bibel teilen - Glauben teilen in Spital/Semmering
So 22.03. 10.15 Uhr Hl. Messe , 4. Fastensonnt ag
Fr 27.03. Spirinight in Vorau
So 29.03. 08.45 Uhr Hl. Messe, 5. Fastensonnt ag

19.00 Uhr Passionskonzert in der Pfarrkirche Mürzzuschlag
So 05.04. 10.15 Uhr Hl. Messe, Palmsonnt ag

5. April bis 13. April Karwoche siehe Seite 5

Di 14.04. keine Abendmesse
Do 16.04. 19.00 Uhr 2. Elternabend für die Erstkommunion
Fr 17.04. 19.00 Uhr Elternabend für die Firmung
So 19.04. 10.15 Uhr Hl Messe – W eißer Sonnt ag
Mi 22.04. 19.00 Uhr Bibel teilen - Glauben teilen in Hönigsberg
Sa 25.04. Eltern Paten Wanderung nach Maria Schutz
So 26.04. 08.45 Uhr Hl. Messe
So 03.05. 10.15 Uhr Hl. Messe Erstkommunion
Fr 08.05. 17.00 Uhr Virgilfeier in der Pfarrkirche Hönigsberg
Sa 09.05. 10.00 Uhr Firmung in Hönigsberg

15.00 Uhr Firmung in Mürzzuschlag
So 10.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 17.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
Do 21.05. 10.15 Uhr Christi Himmelfahrt
So 24.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 31.05. 10.15 Uhr Hochfest der Herabkunf t des Heiligen Geistes -  Pfingsten
Mo 01.06. 08.45 Uhr Pfingstmont ag
Di 02.06. keine Abendmesse
Sa 06.06. Ausflug für Familien
So 07.06 10.15 Uhr Hl. Messe, Dreifaltigkeit ssonnt ag
Do 11.06. 8.45 Uhr Fronleichnam , Beginn am Kirchplatz, Weggottesdienst zur 

Steindlkapelle, Fronleichnamsprozession zur Kirche
Sa 13.06. Pfarrwallfahrt nach Mariazell siehe Seite 6

Kanzleistunden der Pfarre:  Dienstag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kanzleistunde des Pfarrers: Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Tel. Nr. der Pfarre: +(43)3852/2674, Handy: +(43)676/87426196, email: hoenigsberg@graz-seckau.at

*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt die Hl. Messe in Hönigsberg um 8.45 Uhr 
und in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Hl. Messen in Spit al am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag um 8.45 Uhr
Messe Altenheim: Jeden 1. Donnerstag im Monat um 14.30 Uhr

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr
in Hönigsberg 10.15 * 18.30
in Mürzzuschlag 18.30 8.45 * 18.30 18.00 im LKH 8.45
in Spital a. S. siehe oben 19.00

Pfarrkalender März bis Juni 2009 

Tauftermine:
jeweils am 3. Samstag des Monats: 
21. März, 18. April, 16. Mai, 20. Juni

Getauft wurden:
Ameseder Felix, Mürzzuschlag
Ameseder Marcel, Mürzzuschlag

Impressum: Röm. kath. Pfarre Hönigsberg, Grazer Straße 85, Tel. 2674 • Für den Inhalt verantwortlich: PA. Johannes K. Brandl hoenigsberg@graz-seckau.at •
Schriftleitung: Rosemarie Brunner, Monika Hammer, Elisabeth Sander • Druck: Ing. Kurz Harald Offset-Druck GesmbH • Layout: BJK


